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Qätigfeitsbericht über bas Sahr 1954

Raum lag bie Qöeneralverfammlung 1954 mit bem anregenben
flichtbilbervortrag von iBrof. Sinus Qiirchler über „ilieftaurieren
unb SRenovieren“ hinter uns, fo bot fich fchon (ßelegenheit, einen
überrafchenben Schritt auf unfere 3iele hin au tun. 3m 23 u r g =

ft a l l nämlich, von bem feit bem fllnhauf bes Spausteiles Rofel am
14. ‘Jiovember 1945 nichts mehr au melben gewefen mar, fah fich
plöglicl) ber fliächermeifter sjürlimann infolge Rranhheit veran:
Iagt, feinen ‘llnteil au verkaufen. iliatürlid) intereffierte fich ber
fl3orftanb fofort bafür unb es gelang ihm benn auch, fchon im guli
bie Eiegenfchaft gum EBreife von 67 500 3:. für bie Qiereinigung
gu erwerben. 6s hanbelt fich —— bas Raufsobfeht beanfprucht vier
Ratafternummern —— um ben öftlichen ‘Ieil bes ßurgftalls famt
einem großen Stück (ßarten am Gee. fDamit ift mehr als bie söälfte
ber mächtigen fläaute mit aufammen vier Qßohnungen im 23efig ber
SBereinigung. (Es bleiben fegt noch amei kleinere äausteile mit je
einer ißohnung in anberer Sjanb.

Qluch bei biefem (Befchäft burfte bie SBereinigung fich ber unter=
ftügung ber fliegierung erfreuen; aus bem Sotteriefonbs nämlich
rvurben uns 20 000 ‘gr. gugefpromen. Ohne biefe hächft millhom=
mene sjilfe rväre unfere Iätigheit aus Elliangel an flüffigen fllltit=

teln für längere 3eit fchroer behinbert, trog ber immer mieber
bewährten Gpenbefreubigheit unferer Smitglieber.

SDem Qlrbeitsausfmug gelang es baIb‚ einen neuen iIRieter für
bie %äclzerei au finben. flßir mufgten für ihn einige kleinere bau=
Iiche ilierbefferungen ausführen.

i}

Qluch im ER i t t e r h a u s ergaben fich bebeutfame QInbe=

rungen. ‘Der in ben legten Sahresberichten in Qlusficht geftellte
QBechfeI ift eingetreten: ftatt bes ßereins Slieformierte Gtubenten:
häuferift ab EReuiahr 1955 bie Rirchgemeinbe flleumün=
ft e r = 3 ü r i ch, bie in freunblicher Qßeife bereits auch fchon ben
Slltietgins für 1954 übernommen hatte, EUiieterin.

QBie fchon im legten SahIesbericIJt ausgeführt tourbe, bebauert
es ber QSorftanb fehr‚ bag ber ßerein Reformierte 6tubenten=
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häufer aus finanaiellen (ßrünben genötigt mar, fich aus ürihon,
rnn er im 03efpräcI) gmifchen GtuDenten nerfchieDener ßerhunft unD
nerfchieDener Eahultäten eine fo fahöne flßirhfamheit entfaltet hat,
gurüchgugiehen. QBir freuen uns Deshalb, Daf; Die Rirmenpflege
flieumünfter gefonnen ift‚ Den „alten ürihern“ unter Den 6tu=
Denten weiterhin gaftIiche Qtufnahme im fliitterhaus au gewähren.

Sie neue EIIiieterin miII Das SRitterhaus intenfin für 2Ius=
fprachen, Rirchenpflegertagungen, Eerienaufenthalte ufm. be=
nutgen. Sie plant einen non Der QSereinigung noraunehmenben unD
auch im iUiietöins gu berüchfichtigenDen innern Qtusbau, Deffen
erfte Etappe —— SnftanDfteIIung ömeier bisher fogufagen unbe=
nühter 3immer — bereits abgefchloffen ift.

Qßir begrüßen es, Daf5 Das ERitterhaus mieDer einem IebenDigen
3mech Dienen kann unD mir glauben, Dafg für manchen 3ürcher
Der in ürihon gebotene Rontaht mit Der RanDfchaft unD Den ein:
fachen iäerhöltniffen einer nergangenen, aber nicht ungIüchIicheren
unD nicht unrühmlicheren 3eit mertnoII fein mirD.

<3?

unferer Iebhaften 2Inhaufs= unD Eautätigheit entfprechenD
murDen Die 8 i n a n 3 e n aiemlicl) ftrapagiert: Das ßermögen ift
mieDer auf 2200 granhen öufammengefürumpft.Sn foIcher 6i=
tuation finD mir Doppelt Dankbar für hnchheröige (ßönner wie
unfer fl3orftanDs= unD (Ehrenmitglieb, Das uns erneut mit einer
großen GpenDe von 5000 {granhen unter Die ülrme gegriffen hat.
Sehr au nerDanhen ift neben anDeren Gaben auch Der weitere
Qäeitrag Der 3ürcherifchen EBereinigung für sjeirnatfflug, Die uns

‘

3000 Eranhen hat öuhommen Iaffen.
3m übrigen ift noch au melben, Daf3 Die üriher ftoI5 finD auf

Den Sachreiter mit Der (Mache, Daf5 Der 2Irbeits=2Iusfchuf3 gegen=
über aIIerIei 3eItmanDerern Den fläöümann fpieIen mufgte — Den
EreunDen Des (Sampings ift im f€ehIhof=6täfa eine gut eingerich:
tete Stätte geboten —— unD Dafg mieDer neue ‘fgreunDe Des ERitter=

haufes au uns geftoßen finb, fo Dafg fich Der mitgIieDerbeftanD
heute auf 476 beläuft.

53er ßerichterftatter:
Dr.Th.Gut.
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99er Qhachreiter auf her Rapelle
(Erbaut 1954

Die renovierte, am 26. Dhtober 1946 eingemeihte unh hem
(ßotteshienft mieher augänglicl) gemachte Rapelle erhielt 1950 hen
eheln Schmuck ihrer (ßlasgemälhe. Slloch fehlte aber nach hem
QBunfche oieler ‘fgreunhe aus ürihon has äußere flßahraeichen, ein
gloclzentragenhes Iürmclwn.

Saß einft ein folches norhanhen mar, hat uns berr iBrof.
Dr. sjans Georg Qßirö in hen Sahresbericljten 1944, 1945 unh
anhermeitig nachgemiefen. {Demnach haben nach her EReformation
fläürgermeifter unh fRat her Gtaht 3ürich hen hamaligen Qlmmann
flßira au ürilxon mieherholt unh noch im Sahre 1542 ernftlich
gemahnt, has „helmlin“ auf feiner Rapelle abaubrechen unh hie
fllltarbilher au entfernen. .

Qßie aber hat hiefes ‘lßahrgeicljen einft ausgefehen? Reine
bilhliche Darftellung aus jener frühen 3eit murhe bis heute ge=
funhen. QBar es ein fchmaler fchlanlzer Söachreiter auf offenen,
has SDach hurchbrechenhen fißfoften oher ein noluminöferer, ge=

fchloffener Qlufbau? SBieIe SBarianten murhen aufgeöeichnet unh
non her fläauhommiffion begutachtet. SDie teilmeife Qlntmort auf
hie geftellte Erage gab her fläau felbft, her, mie immer, eine SReno=

oation oher SReftauration hihtieren foll.
3m fDachftuhl mar her ganae Unterbau, hier bis faft unter hie

3iegel reichenhe eichene üchpfoften 20/20 cm, hie im 16. 3ahr=
hunhert gekappt morhen maren, famt Streben unh Gattelhölgern
noch erhalten. fiöemnach war her (ßrunhrifg hes einftigen SDach=

aufbaues ein Quahrat non 1,75 m rohem Qlußenmafg, an has man
fich au halten hatte. Desgleichen mar hamit hie genaue Sage auf
her Eirft gegeben. Ein leichtes, elegantes fDachreiterchen kam alfo
nicht in Etage. 9a weitere Qlnhaltspunhte fehlten, entfchlofg, man
fich aur heutigen gefchloffenen gorm, einem (ßeoiert von 1,85 m
fertigem Qlufaenmafg, hem ein oierfeitiger fchlanher sjelm auf:
gefet3t murhe (ßöhe non sfpelmtraufe bis Elltitte Rugel 5,90 m,
Sbachfirft bis iDiitte Rugel 6,90 m, bis OberhautQßinhfahne 7,45 m).
QIuch hafür rourhen mehrere QBarianten, 5. I. am flJtohell, ftuhiert.
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man fanh hiefe, ähnlich auch anhernorts um hen obern 3ürich=
fee anautreffenhe einfache, mit her Umgebung formnermanhte (ße=
ftaltung gutreffenher als einen fechs= oher achtfeitigen sjelm oher
gar als eine fattelhachförmige fogenannte „Ghäsbiffe“. Sa her
Qßunfch nach einem (Blöchlein laut murhe, mar hie fllnlage von
oier Gchallöffnungen mit Saloufien gegeben, hie gmifchen hie ficht=
baren (Echpfoften eingefpannt murhen. Eegtere murhen mittels
(Eifenanhern mit hen obgenannten eichenen (Eclipfoften her alten
Iurmhonftruhtion nerbunhen. Sie Elteuhonftruhtion befteht ausmarhfreiem Iannenholg, her Elliittelpfoften (Stiel), her hie €>elm=
ftange trägt, aus Eichenhola. Sie Saloufien her Gclmllöffnungen
famt 3argenfutter beftehen au5 flärchenholg.

Sie gefälate Qierfmalung unterhalb her Gclmllöffnungen erhielt
Iärchene, imprögnierte ßanhfchinheln in nierfacher gefchläufter
überhechung; hie gleiche Serfchinhelung erhielt her ßelm. Sie
Spenglerarbeit famt fiugel unh flßinhfahne murhe in Rupfer aus»
geführt, wie feineraeit hie übrige Gpenglerarbeit her flapelle.

QBeil hie n e u e (ß I o cli e parallel her Eirft fchmingenh an=
genommen murhe, mar heren Surchmeffer am untern SRanh mit
53 cm gegeben, hesgleichen her Ion „g“ unh has fßronaegemicht
90 kg (ohne Soch, Eager, fllöppel ete.). Sa man keinen Geilaug
aum Snnern hes (Shorraumes führen wollte, murhe eine eleh=
trifche Bäutemafchine (Ghftem ä. Rnell) angenommen, hie noch
einen fltahioftörfmuh nötig machte. Q3011 einer Iurmuhr murhe
abgefehen‚ meil eine folche famt 3ifferblatt‚ Seitfchalter unh ner=
mehrter elehtrifcher Snftallation illiehrhoften von ca. Er. 6 000.-
oerurfacht hätte.

Sauhaten:
24.‘Eebruar 1954: Rrehiterteilung auf Qörunh hes ®oftenooran=

fchlages
30. {Utärg 1954: Erteilung her Qiaubemilligung auf ßörunh hes

Qiaugefuches oom 17. Smärg, mit Saugefpann
20. Qlpril 1954: flßeginn am Sau mit (Zingerüften unh Qlufrichten
24. 2Ipril1954: Eertig aufgerichtet
3. flJiai 1954: (Einbau her (Bloche
6. SIIiai 1954: Qlbgeriiften.
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53er (Einbau bes (Blockemßäutmerbes erfolgte erft ipäter (1. Suni
1954), mie auch mit ben Malerarbeiten bis öur befieren 9Iustrbch=

nung bes äolgmerhes augernartet murbe (Qtuguft 1954).
Qils Ilnternebmer unb Slieferanten maren foIgenbe Eirmen

beteiligt, aIIe aus Stüfa, fomeit nichts anberes angegeben ift: b.
sfpumm (3immerarbeitenunb (ßerüftungL D. äörenberg (Scbloffer:
arbeiten famt sjelmftange unb Qßinbfabne), ß. Scbieß (Spengler:
arbeiten famt belmfpiße unb Rugel), G. SJisIer (ßerminbelum
gen), s5. fliüetfmi, Qtarau (ßieferung unb ilJiontage ber (Bleche),
s5. Rnefl, Rüsnamt (Bäutemafmine unb Steuerung famt SRabio=
ftörfcbuß), (Elektrigitätsmerh Stüfa (Glehtriime Snftallationen
biegu), (E. ißortenier (ßrabarbeiten unb Spißarbeiten), (E. Scbmei:
3er (iDiaIerarbeiten).

‘Die Sßauhbmmifiion rnar bie nämlicbe, welche bie bisherigen
umbauten unb menonationsarbeiten betreut hatte: Dr. D. ßeß,
ißfr. ß. Senn, Rantonsbaumeifter s3. fißeter, Qlrcbiteht Dr. g. gietg.

iDie ßauhoften betrugen totaI Er. 12 171.80 ober, nach
Qlbgug einer Schenkung burci) einen (Bönner aus ürihon im fläe:

trage von ‘gr. 1 448.90 für bie (Bleche, netto f: r. 1 0 7 2 2. 9 0. 2Iuf
QBunid) bes Spenbers trägt bas (BIöchIein bie Snfmrift:

LOBET DEN HERRN, ALLE SEINE WERKE / Psalm 103
/ Vers 22

Seit SBfingften 1954 ertönt feine beIIe Stimme bei Irauungen,
Saufen, ‘Zlbenbgottesbienften als Rrönung bes ERenonations=
merhes an unterer SRitterbaushapeIIe.

3m SUiai 1955.

Die FBauIeitung: QIIbert R ö II a ‚
Qlrci). 23.6%.



(Sefchichtliches über Den Sachreiter
von Ürifon

3m SBericht über Das Sahr 1945, in Dem Die SRenonation Der
SRitterhauskapeIle in Qlngriff genommen wurDe, haben wir einiges
aus Der bewegten Sergangenheit Des ehrwiirDigen ßauwerkseraählt, Deffen urfprung niel weiter aurückreicht als Die fchriftlich
überlieferte RunDe. Siefe taucht erft auf in Der 3eit, Da Die non3ürich ausgehenDe Rircljenreform Den auf Dem rechten 3iirichfee=
ufer IiegenDen Seil Der alten EB-farrei llfenau, nämlich Den
(ZinfieDIerhDf ü r i k o n, erfafate. flBeiI Diefer Der Sogtei 6 t ä f aunD fomit Der 3iircher Eanbeshoheit unterftanD, hatten fich feine
ßewohner Den fllnorbnungen au fügen, welche Die weltlichen unD
kirchlichen {Behörben in 3iirich norfchrieben. Sa Die llfenau famtDen Syöfen EBfäffikon unD Ereienbach auf Dem anDern Seeufer Dem
BanDe Schwha untertan war unD Damit beim alten (Blauben blieb,
wurDe ürikon non Der urfpriinglichen {mutterkirme Iosgelöft unD
Der iBfarrei Gtöfa augeteilt. 6s ift nerftänDIich, Dafa Diefer
fläefehl nicht überall willige Qlufnahme fanD‚ nachDem man feit
iUEenfclJengeDenken Den kirchlichen Iroft hauptfäwlici) auf Der
ufenau empfangen hatte. Sie ‘IInDerung wirkte Da unD Dort umfo fchmeralicher, als fie auch nor Dem kleinen Oöotteshaus Des
Sohanneshofes in ü riko n nicht sjalt machte.

‘mit Den Dortigen kirchlichen Qierhältniffen fetate fich Die
Rircljenfhnobe, Die am 25. unD 26. Oktober 1530 im Qieifein oonoier fliatsoerorbnetenunD Der Drei ißfarrherren nom (ßroßmünfter,
vom Eraumünfter unD non Der St. Eßeterskirche — EUieifter LII=
rich 3wingli, Soktor (Engelhart unD ‘zmeifter Qeo3 u D —— in 3üricl) tagte, einläfalicl) auseinanDer. ‘man ftellte mit
Qäebauern feft, Dafa nicht alle Rirchgenoffen non ürikon fich aum(Bang nach (Btäfa bequemten, fonDern Dafa einaelne Sleute es
ooraogen, nach s5 o m b r e ch ti k o n au gehen, unD wieDer anDere
lieber Daheim blieben, als nicht mehr auf Die Llfenau au fahren.
(Es wurDe auch getaDelt, Dafa in Der Rapelle au ürikon Die Qlltäre
noch nicht abgebrochen unD Die Silber unD anDerer „illiefaplunber“
noch nicht entfernt worDen feien. Sie Ghnobe richtete Daher anDen ERat Das (Befuch, er wolle, Damit Diefer 3uftanD bei Den iRach=
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barn nicht länger Qlnftofa errege‚ ben biberben Beuten au einer
rechten Drbnung verhelfen unb bem Qlmmann au ürihon, 5;’) e i n =

rich QBira, münblich ober fchriftlich nahelegen, bafa er fein
ßeftes tue unb fich nach (Bottes unb ber Obrigkeit (befallen fchiclze,
„fo es fich boch auo bifer ait in bie llfnow ungliche halb bes
gloubens nit wil füegen“.

CDie ERatsoerorbneten aber, bie über bie (Eingabe ber Ghnobe
au befinben hatten, gaben aum Qlrtiliel, ber bie Untertanen oon
ürihon unb Umgebung berührte, folgenben SRatfchIag: „bafa
ben Dberoögten befohlen werbe, hierin au hanbeln mit ben bi=
berben lüten uf nächft Sohannstag, fo man bie eib innemen unb
bie gmeinben funft oerfamlet werben. (Es follenb bie nögt luogen‚
wo jeberman füeglich ae liilchen gang‚ bis bas bie l1 fn o w ouch
gläubig wirb.*

SDie unter bem (‘Einbruch bes erften Rappelerlirieges gehegte
(Erwartung, bafa auch bie iBfarrhirche auf ber ufenau eines Iages
bem neuen (ßlauben erfchloffen würbe, erfüllte fich nicht. Qbas
liebliche (Silanb unb bas rechte Seeufer non sjombremtilxon ab=

wärts gingen kirchlich fortan getrennte fliege. Qln eine i8ieber=
oereinigung bes alten SBfarrfprengels war nach bem aweiten Siap:
pelerfrieben nicht mehr au benlien. 1,1m fo mehr lag es ben Dbrig=
heiten in Gchwna unb in 3ürich baran, ihren Qßillen im eigenen
sfperrfmaftsgebiet burchaufetaen unbberen ßewohnet gefügig au
machen. 6o wunbert es uns nicht, bafa fich ber fliat in 3ürich
bemühte, auch in ürilion bie ürinnerung an ben alten 3uftanb
ausaulöfchen unb jeben ißiberftanb au überwinben.

3u ben SDingen, bie in ber umgegenb Qlnftofa erregten, gehörte
auch ber ‘Dachreiter auf ber Rapelle au ürilion mit bem (ßlöclxlein,
bas einft aur iUieffe geläutet hatte. Sboch weber ber alte Qlmmann
s5 e i n r i ch H53 i r a ‚ ber 1533 bie Qlugen fchlofa, noch fein %rubers=
fohn, sfians Diebolb ‘133ira‚ber oon 1534 bis etwa 1548
in ürilion amtete unb auch nach feinem Eliüclitritt als Einfiebler
Qlmtmann im ERitterhaus wohnen blieb, wollten fich auf bem
(ßrunb unb SBoben, ben fie oom fllbte au Qehen unb iBfanb befafaen,
bem 3wang ohne flßiberfprucl) beugen. 6o prallten im Sahr 1542
bie ßegenfätae abermals aufeinanber, wie fich aus bem QBortlaut

* Siehe Qlctenfammlung aur (ßefchimte ber 3ürcher Reformation 1519 bis
1531, hg oon (Emil (Z gli (Sürict; 1879), 6. 726—738 (Sir. 1714).



folgenben Gclneibens ergibt, beffen (Entwurf noch heute im 3ür=
cher Staatsarchiv liegt (SUtiffinen B IV 13, flälatt 62):

unfern genehgten willen unb alles guots guonor, frommer
unb mhfer pfunbers getrümer lieber fliurger.

QBir hahenbt nit nun ehneft burch unfere lieben äRatsanmält
mit bir reben unb bir ernftlich henälimen laffen, bas bälmlin
ab ber Gappelen hr) bir 3e thuon, f0 biftu uns ennshar ungehor=
fam. 3ubem fo flhffgeft bu btch nhemer öuo liilcljen, bas aber
miber Griftenliclje liebe unb orhnung unb uns gar mifsfellig.
fßeßhalh ift nnchmalen an bich unfer ernftliche mehnung, mir
mellent es auch von bir gehept haben, bas bu jnnert niergemen
tagen ben nächften on alles matter uffÖiecIJen unb miberfpremen
follich sjelmlin bannen gethan habeft, Dich auch nun hhnfiir wie
anber Glriftenlüt auo hilchen flhfßeft unb (Sriftenliche orbnung
halteft, als fich gepürt unb ehnem Stiften Cfierenamptman mol
anftat. ‘Dann falteftu fürer uff biner miberfpönigheit nerharren,
murben mir nit umbgan können, Dich 511 nermrjbung mhtterer
ergernuf; gehorfam 3e machen. fDeß rnif3e bich gegen uns an
nerfechen. 11B 3ürich‚ iflientags nach ßaurengen (21. Qluguft)
1542.

fläurgermeifter unb fliath ber Statt 3ürich.
13cm frommen unb mhfen unferemgetrümen lieben ßurger,

sfpans Iheohalb flßirtgen, Qlmann 31m ürhlxen.

ü

äans fDieboIb flßirö, nermähltmitffliartha GbIi=
b a ch, mar ein Sohn bes 1528 nerftorbenen Gtatthalters bes
Sohanniterarbens au ifßäbensmil, Sunher s5 a n s 2B i r 3 ‚ bem
ber gleichnamige ältefte Sohn im Qlmte gefolgt rnar. ®iefer unb her
ameitältefte fliruber, Q3 u r h h a r b ‚ her in 3iirich als 11nterftabt=
fcljreiber einen ßertrauenspoften hehleibete, maren ber (ßlaubens=
erneuerung eifrig ergeben; ein britter Qäruber, D s m a lb , mal:tete feit 1534, nachbem er ein Sahr norübergehenb in ürihon
geamtet hatte, als Schaffner im Sohanniterhaus iBuhihon. 3mei
anbere äirüber, äans Ihomann unb flltelchior, unbmehrere fliettern, fafgen im (stoßen Eflate, unb ber Gclnniegernater,
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Sunhet ß a n s (E b lib u d)
, man fmitglieb bes Rleinen Sliutes.

5311s ljinberte nicht, bafg ber junge ‘llmmann au ürihon nachgeben
unb ben Sacbreiter fomie alle kirchliche 3ubebör feiner Rapelle
befeitigen mufgte.

98:15 übrig blieb —— (ßemüuer unb (ßebälh —— biente nierbunbert
Sabre lang lanbmirticbaftlicben gmechen, bis bie Sliitterbaus:
nereinigung ürihonßtäfa bie Rapelle mieberberftellen ließ unb
im sfgerbit 1946 —— ohne Schaben für ben enangeliicljen (Blauhen
———— bem (ßotiesbienft gurüchgab. Qlm 1. Qlpril 1950 murben bie
Qälasgemälbe im Cibor bei: fiapelle enthüllt unb fünf Sabre fpäter
ließ mieber non bem neuerricbteten SDacbreiter eine (Bloclxe ihre
eberne Stimme aum Qobe (Saftes über ben See ericballen.

Hans Georg Wir:
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EDas‘ (Blöcflein von Ürifon
(Befprodjen am Samstag nach St. ißeter unh ißaul,

3. Suli 1954

31mg erfcheint has ßeben uns als Elöche,
mo man meitermanhertfroh unh heiter,
wo hie ‘f-üße hemmt nicht Eels und) ileiter,
als ob nie has Glück, nach hem hie sjänhe
haftig greifen, fänh’ ein jähes Enbe.
mach im Qllter eilen hin mie fßäclje
unfre Iage, hie man fängt au gählen
an im Qauf her Sahre, her in flSälhe
münhen mirh auf bänglicl) engem gelbe,
mo has 3iel mir nicht mehr felber wählen.

Qaßt uns hennoch geh'n mit gutem ‘Rute
has Stück flßeges, has uns noch befchiehen
auf her fhnn= unh monhbeglänaten (Erbe,
m0 mir, mie hie Sjirten mit her sjerhe,
millig folgen unferm 20s hieniehenv.
iDenn fo lange Qeben pulft im Qilute,
wollen mir auf jene Sterne bauen,
hie geleucljtet uns aur Dämmerftunhe,
als hie EUlutter fang mit milhem Slllunhe
uns ein Schlummerlieh voll Sottnertrauen.

über alles, was mir hier umfangen,
mirh hen mühen ßänhen einft entgleiten,
unh was heut’ has 2111g’ erhellt auf (Erben,
mirh im Scheiben uns gum Schatten merhen.
flBas mirh uns aum legten (Bang geleiten?
253er mirh ftillen unfer legt’ iäerlangen?
SDas kann niemanh als her 5er): unh Sllleifter,
her noranging auf hem Sfltarterpfahe,
uns erwartet in hem EReich her (Beifter,
m0 her QSater uns empfängt aus (Bnahe.

Dort nerfammeln fich hie armen Seelen,
hie feit je in abertaufenh Sahren
(Erhenfreuh unh (Erhenleih erfahren;
bange fteh'n fie nur her fchmalen Elitforte,

harrenh auf (Erfüllung ewiger flßorte:



„Rin-Der, euer Srren, euer gehlen
euch im äimmel nimmermehr betrübe!
QIIIe SchulD, Die euer sjera bebrüclzte,
mas aus ßlinDheit Drüben euch mifaglüclite,
Das ift hier neraiehen euch aus Siebe.“

fDoch mir finD ia rüftig Da — im fleben,
über uns noch Sonne, EUIonD unD Sterne,
um uns rings auf Erben — nah unD ferne —
fllienfchen, Die um macht unD SReichtum ringen
unD in kaltemßaffe fich nerfciylingen.
fißohin fallen mir im SDafein ftreben?
Eliölher, haltet ein mit milhem ßrüngen!
ßrüber, Schrmeftern,raftet eine StunDe,
reifat euch tapfer Ins aus Ieufelsfängen,
reicht Die ßänbe euch aum Sliebesbunbe.

über wer nermirft Die Qiebesbitte
unD nertilgenmill Den (Zhriftenglauben,
mer mill altbemährtes ERecht uns rauben,
gegen Den mir fetaen uns aur flßehre,
um au fchirmen Rirche, EanD unD (Ehre.
fbann, o berr, tritt ‘Du in unfre flliitte,
fteh' uns bei in unferm Ereiheitshampfe!
Ireue mirD nie roften, nicht erhalten.
(Bett, erlöf e fanft vom Inbeshrampfe
alle, Die Der Eahne treue halten!

fierrgott, lehr’ uns ritterlici) au ftreiten,
mach uns frei von frenelhaftem flßahne;
gib uns Rraft, au miDerftehn Dem Schrecken —
mag auch riefengrof; Der EeinD fich rechen --hilf uns ftanDhaft bleiben, mie ein Qlhne!
äbilf uns überminDen flßibrigheiten,
nimm Die QIngft uns nur totalem Rriege!
ilaff’ uns Rirdyen, RinDer, Eraum nicht fchänben,
laff’ von (Bift unD Bomben uns nicht blenben,
gib uns Stärke bis aum letaten Siege!

Skitterhaus, aus feftem Stein gemauert,
Dach, nun ftarlzen Qäallien treu getragen,
QBEinDe, Die aus hartem 501a geaimmert,
ihr mifat uns non meifer Sehr’ au fagen:
„(Blaubenshraft Gefahren überhauert,
ohne flJiut ift ieDe imüh’ verloren.
flßenn Shr Gott aum ‘fgührer euch erhoren,
mirD Der Qiau nicht weichen flBinD unD fliegen,
unD auf euer Dlßerh fließt heiliger Segen.“
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Dicht am See Daneben, Stein auf Steine,
fteht im Stufen an gemeihter Stelle,
ebel wie nur 3eiten, bie Rapelle,
wo man fegnenh manches Rinblein taufte,
‘lltann mie grau {ich betenb Itoft erhaufte.
sjoimmel, tu’ bich auf im (Bnvabenfmeine!
Sieh’, hvas frhlanhe Iürmlein aeigt nach oben,
bus erneut fiel) auf bem (Zhor erhoben.
flohen milI es unfern ßerrn hieniehen
unb ihn innig bitten: „(Bib uns Erieben!"

Qllfo Iäute, ßlödalein; (Blöchlein, läute;
haft f0 viele Sahre ftill gefchmiegen;
klinge, hieß hier Qllt unb Sung erfcheinen
unb 321m ®anh= unb Eoblieb {ich vereinen,
gläubig felig fingen: „(Shrift mirb fiegen!“
(Zilt herbei, vom See, ihr lieben Beute!
Rommt, macht auf, ihr fchlafenben (Beftalten!
Qllle, bie hier treu gelebt, gelitten,
kühn geftrebt unb rittetlicl) geftritten,
hünben: „(Bettes Siebe mirb nicht alten!“

ßans (Beotg mit;



Stäfa unter iffterreichifcher Sperrfchaft
unD Der Übergang an Sittich

Von Paul Kläui

21m 2 8. 3 u Ii 1 3 5 4 mufgte (Braf Sohannes non SRappersmiI

aus Dem sjaufe ßabsburgääaufenburg fliurg unD StaDt Eliappers:
mil, Die ßöfe QBagen, Sona, Rempraten,Stäfa, Ötihon, SUiänneDorf
unD Sßlingen mit Der gefamten Gerichtsbarkeit an bergog QII=

brecht non Öfterreich verkaufen. ‘Jiur nier ‘Jahre fpäter ging auch
Der füDlich Des Sees gelegene IeiI Der berrfchaft an Öfterreich.

{Die sjeraoge von Üfterreicl) nollaogen nun eine für Die 3ul=iunft
non Stäfa entfcheiDenDe QinDerung in Der fliermaltung. Sie lüften
Stäfa unD iUiänneDorf aus Dem iierbanD Der sjerrfchaft SRappers=
mil. {Die neu gebiIDete Qäogtei mirD in öfterreichifchen urhunDen
als „äöfe Ötilaon unD Stäfa“ beaeiclynet. Es maren alfo Die beiDen
Rehlhöfe namengebenD. flöagu gehörten aber auch Ötmil unD (‘Zf3=

lingen‚ Das heißt, fie erftrechte fich über Das ganae Gebiet, in Dem
mehr oDer meniger gefchloffener EinfieDIer Släefitg, lag.

Db Öfterreicl) nun Stäfa gunüchft in eigener fliermaltung
behielt, ift nicht gu entfcheiDen. ‘Das nüchftliegenDe märe Der 9In=
fchluß an Die äerrfchaft (ßriiningen gemefen, Die Damals noch
nicht ins Sona: unD oberfte Iöfgtal hinüberreichte. über Diefe mar,
nachDem fie öunächft von öfterreichifchenfl3ögten nermaltet morDen
mar, um 1340 an Die sjerren von Qlarburg nerpfiinDet morDen.
‘man muf3 annehmen, Daf3 ihr Damals trotjbem Die ehemals habs=
burgifclylaufenburgifche söochgerimtsbarheit im (ßebiet von 52S3et3i=

honäBäretsmiI gugefchlagen unD Damit ihre Erweiterung nach
Dften norbereitet morDen ift. EDiänneDorfmag ihr Damals gugeteilt
morDen fein. Sehr fraglich bleibt Dies aber für Stäfa, Denn Diefes
ift‚ wohl nicht niel fpiiter, an einen anDern Sßfanbinhaber gelangt,
nämlich an Den 3ürcher fläürger (SberharD ißrun, Der nom {Bater
her auch Die äöfe auf Dem gegeniiberliegenDen Seeufer au SBfanD
befafg. Er mar ein Neffe Des fläiirgermeifters SRuDolf SBrun.

Sen SBefit3 Der Eiogtei Stäfa nerfchergte er fich aber (EnDe 1370.
3ufammen mit feiner illiutter Ratharina geb. nun Steg ermorDete
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er megen (Erbanfprümen feinen Iietter Sohannes non Steg ausuri Durch Grtränhen im 3ürichfee. ‘gür Diefe (Bemalttat murDen
(Eberharb, feine Slltutter, Die mitbeteiligte SDienftmagD unD gmei
Rnechte am 5. Sanuar 1371 aus Der StaDt nerbannt unD ihr Beib
unD Qäut Dem älieich gugefprochen. ‘Damit murDe auch Die SBfanD=
fchaft Stäfa frei unD Die fläogtei fiel an Öfterreich aurüch. Sie (Ein=
mohner Ieifteten Seröog Beopolb Den sjulbigungseib unD Diefer
gab ihnen am 16. Sanuar, auch im ERamen feines ßruDers 2II=
brecht, Das iierfprechen, fie emiglicl) au behalten unD niemals auverleihen oDer au nerfeßen. Sie follten für alle 3uhunft gut „PflegCBriiningen“ gehören, unD „mer Die von uns innhat‚ Der fol auch
fi innhaben‚ fchirmen unD halten b1) allen rechten, gnaDen unD
friheiten, Die fi von alter habent oDer Die mir in noch hienach
tuon unD geben“.

ffliit Diefen flßorten ift erftmals in aller gorm Die 3ugehörig=
keit gur sjerrfchaft 03rüningen ausgefprochen unD Die Stäfner
konnten fich Dem 03lauben hingeben, Daß fie nun unter Die un=
mittelbare ßermaltung eines öfterreichifchen fßogtes kämen, Denn
fieben ivionate gunor hatten Die sjergoge Die Qerrfchaft (Brüningen
von Den SßfanDinhabern ausgelöft unD Deren ßermaltung ihrem
fliegt au Rhburg, sjeinricl) Spieß, übertragen. Sboch Diefer hatte
beDeutenDe Korberungen an Die ßergnge au ftelIen‚ Die fie auch
mieDer nur Durch ßerpfänbungen abtragen konnten. SDaher ner=
fet3te ihm sjeraog ßeopolb am 4. Wlärg 1371 Die {Gefte (Brüningen,
Die Qöfe Elliönclyaltorf unD fßertfclyilzon, Steuer, fliogtei unD (Bes
richte Der äöfe Stäfa unD Wiänneborf, Die nieDere fliurg au QSaDen,
Das Qlmt Siggental unD weitere (Einkünfte. QBurDe alfo Die 55ern
fchaft Qärüningen nicht als folclje, fonDern nur Die ßurg als QBohn=
fit}, unD Die (Einkünfte einiger sjöfe abgetreten, fo fielen Stäfa
unD Elliänneborf als fliagteien mit allen hoheitlichen fliechten an
Spieß. fDas heißt: bergng fleopolh brach fein keine amei iDionate
vorher Den Stäfnern gegebenes ßerfprechen, fie erniglicl) au be=
halten, bei erfter (ßelegenheit.

Spieß blieb aIlerDings nicht lange ‘ßfanbinhaber, Doch nur Des=
halb, weil Die äergoge Die sfaerrfchaft Qärüningen als gefamtes gu
nerfetgen geamungen maren. {Die Ereiherren von Qlarburg ner=
langten Die fliegahlung Des SReftes Der Qluslöfungsfumme Des
Sahres 1370. SDiefes (ßeID, 4000 (ßulben, ftrechte Der öfterreichifche
Rammermeifter SRitter sjeinricl) (ßeßler nor. Eafür nerpfänDeten
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ihm bie geraoge am 17. EDiai 1374 bie ßerrfchaft (ßrüningen mit
aIIer 03erichtsbarkeit. (BefaIer hieIt fie inbes in bem llmfang, roie
fie bie Ereiherren von QIarburg au SBfanb gehabt hatten, für nicht
genügenb unb beanfpruchte auch — nebft ben sjöfen flliönmaltorf
unb sjombrechtikon —— bie fl3ogteien Gtäfa unb flüänneborf. Somit
bIieb auch weiterhin bas heraogIiche flierfprecljen non 1371 auf
bem iBapier. Gtäfa unb Sviönneborf maren oon nun an bauernb
flieftanbteil ber söerrfchaft (Brüningen. SRitter Q3ef3Ier mar beftrebt,
biefe innerlich au feftigen unb entfrembete (Einkünfte unb (Büter
aurückauertoerben. Qäurg unb Gtabt erfuhren koftfpielige bauliche
ßerbefferungen.
3m Gempacherkrieg 1386 kam Stäfa jebenfaIIs mit ber übrigen

ßerrfchaft OBrüningen oorübergehenb unter aürdjerifche berr=
fchaft. flöas Gtäbtdjen murbe non ben 3ürchern erobert unb oer=
brannt‚ flliänneborf unb möglichermeife auch Gtäfa befetat. 3or=
meII kehrte (ßrüningen jebenfaIIs noch im feIben ‘Jahr mieber
unter (ßefaler aurück, boch beIäftigten ihn bie 3ürcher in ben näch=
ften Sahren öfters. (Eine nähere fläeaiehung au 3ürich refuItierte
für Gtäfa aus biefen Greigniffen nicht, ba bie Gtabt hier oor 9Ius=
bruch bes Rrieges, im Qöegenfata au anbern (Bebieten, ettoa
EIRänneborf, nur gana menige ‘ztusbürger aufgenommen hatte. SDas
SBürgerbuch nennt unterm 6. Sanuar 1386 nur fünf ERamen.

Sliacf) bem Iobe sfaeinrict) Qöefalers, ber aIs öfterreichifcherQanb:
nogt im flargau, Ihurgau unb Schtoararoalb au ben einflufareich:
ften ‘Berfönlicljkeiten bes Qanbes gehört hatte, ging bie sjerrfchaft
Qörüningen an feine beiben Söhne söermann unb QBiIheIm über.
fDoch fie hielten nicht Iange an ihr feft. QIuch bei ihnen machte fich
bie {finananot bes QIbeIs bemerkbar. 3ubem geriet ERitter 35er=

mann in flonflikt mit ber Gtabt 3ürich toegen ihrer fllusbürger in
SDiänneborf. 5Daher nerpfünbete er ihr 1405 fläurg, Qof unb EUiühIe

Biebenberg bei Sfliönmaltorf unb bie fliogtei imänneborf. Grftere
hat er baIb mieber eingelöft, Iegtere konnte er nur Iöfen, wenn
Öfterreich aunor bie sjerrfchaft Qärüningen roieber an fich gebracht
hatte. EIiur brei Sahre fpiiter, am 11. SuIi 1408, nerpfünbeten bann
Sjermann, ber 1406 mit 3ürich ins %urgrecht getreten mar, unb
QBiIheIm (ßefaler auch biefe um 8000 (ßuIben an 3ürich unter aus:
brückIichem Röfungsnorbehalt für Öfterreich. SDie Gtabt oerfprach
ben neuen untertanen, fie moIIe fie nicht „fürer trengen (brängen)
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noch twingen", fonDern bei ihren ERechten unD Qäewohnheiten
laffen.

1 408 ift alfo Das Sahr, in Dem Die (ßemeinDe unD ßogtei
Gtäfa an Die GtaDt 3ürich iiberging unD au einem QSeftanDteiI Des
3ürcher Staates unD Ilntertanengebietes wurDe. SDiefer übergang
aber erfolgte ohne SUiitwirhung oDer 3uftimmungDer Ginwohner;
für Den Sßerhäufer war es eine Einanaa für Den Staufer eine
politifche fllngelegenheit im 3uge Des Qlufbaues eines Staats:
gebietes‚ Das eben erft größere Qlusmafae anaunehmen im Qäegriffe
war, nachDem es 1402 mit Der Erwerbung non (ßreifenfee erftmals
über Das 3üricljfeebeclien hinaus oorgeftofaenwar.

Sie sjerrfchaftsleute oon Cirüningen unD gana befonDers Die
Gtöfner unD Die QßaIDer waren mit Der (Entwicklung Der Singe
nicht aufrieDen; fie hatten fich unter Öfterreicl) wohl befunDen unD
bekamen baID au fpiiren, Daß 3iirich‚ trota Der (ßarantierung Der
alten ‘äreiheiten, mehr oerlangte als Der bisherige ßerr.

Qlls Die 3ürcher mit Den Gibgenoffen 1410 unD 1411 aur Er:oberung Des (Zfclhentals nach C5üDen aogen, verlangten fie non Den
neuen Untertanen, Dafa auch fie mitreiften unD „iren teil unD ftür
geben fölIinD“. CDiefe aber wanDten fich mit heftigen Rlagen anihre früheren söerren unD baten sjeraog ErieDrich um Gchuta nor3ürich „als fere (fo fern), Das f1) nit in Der ungnäDigen herrfchaft
Der oon 3ürich gemalt fin müffinb, won Diefelben armen lüt als
gar getrengt unD überfetaet finD mit Der vorgenannten oon 3ürich‚
es fng mit oögten unD mit folDneren“. Sie miißten in fremDe
Eänber reifen unD feien mit „unaitlichen, unbillichen ufffätaen . . .
überlaben, Das f1) Rein wile Dabr) beftan mügent“. Das wiDer=
fpreche Der Sufage Der 3ürcher beim (Erwerb Der ßerrfchaft Q3rü=
ntngen.

Eliicht nur Die Reute in Den böfen Ötihon unD Qßaß, auch Die
Des alten habsburgifchen sjofes fDürnten erklärten sjeraog 3rieD=
rich, Dafa fie fich au „unferer herrfchaft hanDen von Defterrich“
an fRapperswil anfchliefaen wollten, fa Die Drei äöfe gingen eine
förmliche gegenfeitige SBerpfIichtung in Diefem Sinne ein. Öfter=
reich konnte fich Diefem Qßunfche nicht wohl entaiehen, hatte es
Doch 1371 Die —— freilich fofort gebrochene — flierpfliwtung ein=
gegangen, fie nie au nerpfänDen. äeraog ErieDrich beftätigte Daher
am 24. Suni, auch im Sliamen feines Q3ruDers (Ernft, Den Eeuten
non Ötihon unD Gtöfa jene Sufage, fie ewig au behalten unD
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niemanDem au oerpfänDen. Sie follten‚ folange fliappersmil Den
sjeraogen auftünbe, Diefem angefchloffen fein unD Die StaDt foIIte
fie bei ihren ERechten fchirmen. Shr fchrouren fie hierauf Ireue.
Sbas beDeutete nichts mehr unD nichts weniger als Die förmliche
Qlblöfung Der fliogtei Stiifa oon Der äerrfchaft (Brüningen unD
Damit aus Der 3ürcher äoheit. Die StaDt Sliappersroil roanDte fich
ebenfalls au (ßunften Der (ßrüninger sjerrfcifaftsleute an Den
äergog unD mies ihn Darauf hin, Daf; roenn ihre EreunDe Durch
3ürich non ihnen abgeDrängt mürDen, fie fich nicht bei Öfterreich
au halten oermöchte. Sie erging fich in bitteren filagen über
3ürich unD oerfpracl) Dem äeraog „Steg unD QBeg“ au geben,
Damit er (ßrüningen roieDer au sjanDen nehmen könne.

Sn Diefe 3eit Dürfte auch ein fliorfall gehören, Der offene {€einD=
fchaft Der Stäfner gegenüber 3ürich erkennen Iäf3t. Runi Schüm=
perli, EBeter Sliicholt, ein QBisling oon ÖÜROU, atoei Stfchner, Der
23enD unD sjeini Seiler von Stöfa hielten, gufammen mit einigen
fliappersroilern, bei Der ERappersmiIerflärüche ein 3ürcher SUiarht=
fchiff auf, plünDerten es aus unD nahmen einige 3ürcher gefangen.
6s fcheint in Diefen Sahren 3ürich nicht möglich gemefen au fein,
in Der sjerrfclfaft (ßrüningen, roie in anDern fliogteien, Steuern
einguaiehen. Sliicht einmal Die aur 3eit Des Sempamerhrieges als
Qlusbürger aufgenommenen Stäfner öahlten folche.

fllus Diefem (BrunDe buchte 3ürich nielleicift ernftlich an eine
flieriiußerung Der ßerrfchaft, Denn im September 1412 ftanD es in
unterhanDIung mit Dem reichen, aus ißforgheim ftammenDen
flieubürger söeinrici) Qäölbli, Der 4000 Q3ulDen, D. h. nur Die söälfte
Der aürcherifchen EßfanDfumme, bot. QIn eine Übernahme oon
Stäfa, Das fich Öfterreich in Die Qlrme geworfen hatte, konnte er
mohl kaum Denken. SDie QSerhanDIungen mit Der StaDt öerfchlugen
fich inDes megen Der Qlnfprüche, Die (ßöIDIi für Die Eßfanbübergabe
fteIIte.

3roei ‘Jahre fpäter oerfuchte Öfterreicl) Die sfyerrfctfaft roieDer
ausgulöfen. 3ürich‚ ohne Den sjergogen Das SRecht Daau au be=

ftreiten, verlangte, Daf3 gleichaeitig auch Die iBfänDer gelöft mür=
Den, Die StaDtbürger oon Den fliittern (Segler in Der söerrfchaft
(Brüningen übernommen hatten. SDaDurch oergögerte fich Die 9ln=
gelegenheit, unD inamifcifen trat in Der großen ißolitila ein (Er:
eignis ein, Das eine neue, 3ürich günftige flßenbung brachte.

19



‘Jßegen feiner sfyaltung auf hem Ronail au Ronftana ächtete
Rönig Gigismunh 1415 äeröog Eriehrich. Qßährenh nun hie
(Eihgenoffen hen öfterreiclfifclfen Qlargau eroberten, fielen hie
Gtähte flßinterthur unh ERappersmiI ans ilteich. Sbahurch murhe
her Qlnfclyluf; Cötäfas an fliappersmil gegenftanhslos, 3ürich kam
von felbft mieher 311 feinem ERecht unh eine Qluslöfung her äerr:
fchaft Qärüningen hurch Öfterreich fiel hahin. Gtöfa ift hamit enh=
gültig unter 3ürich5 ßoheit gekommen, unh als her Rönig 1431
her Gtaht auch in aller Eorm hen ßlutbann über hie sfperrfclfaft
(Brüningen verlieh, erhielt hiefer aürcherifche ßerrfüaftsbefiß
auch hie höchfte unh enhgültige fllnerhennung.

_

Eine engere Qlnlehnung an 3ürich hat fioh in hiefer 3eit eingig
in ü r i h o n angebahnt, ha fich hort eine flieihe von (Einwohnern
als Qlusbürger her Gtaht annehmen ließen. Qlls erfte 1412 sjeini
Qanhös unh SRuhi Gchörli, beihe gifcher, hann 1418 her Eifcher
sjans ßafenftuchi unh feine Söhne sfpans unh ERuehi, 1419 her
Eifcher Eüti Qßunherlicl) unh 1422 ßansli Qlmmann. man erkennt,
hat; es faft ausfclfiefglicl) Eifcher maren, hie gute Sßegiehungen aur
Gtaht fuchten. fDas mar mohl hurch ihren ßeruf behingt, ha hie
Oberhoheit über hen Gee her Gtaht auftanh unh hiefe hie ‘fgifchev
orhnungen erließ.
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Qlnßöng aus ber Sabreäremnung 1954

(Einnahmen
A. Qlllgemeines:

3infe angelegter Rapitalien . . . . . . 158.71
fläeiträge her öffentlichen (ßüter her QBemeinDe . 500.-
ffltitgtieberheiträge:
a) für IebensIängIicbe Sfltitgliebfmuit . 300.-
b) orbentlime Sahresheitrüge . . 2250.20 2550.20
(Beichenke:
ÖI= unb gettmerke SAIS, 351m1) . . 3000.-
biefeIben . . . . . . . . 2000.——
ERobert Rlaus, 3ürid) . . . . . 25.-‘f-rau 21. Ruhmsoggi, ürihon . . . 20.-3ürcb. ßereinigung für ßeimatfdyug . 3000.—— 8045.-
ßineries:
fllerremnungsiteuersfläücherftattung

pro 1953 . . . . . . .

lagen aus ber Ielefnnhaffe im SRittev
haue . . . . . . . . 19.80

flierkauf non Qßerbeharten . . . 2.50 56.80 11 310.71

B. Qiegenfdyaften:
Gebühren für bie Benügung her Rapeue . . . 685.-
zmietginie:

fliitterhaus . . . . . . 2500.-
ßurgftall . . . . . . .

1 720.- " 4220.— 4905.-

C. ßeiträge:
Qäeitrag bes Rantone 3ürict) an ben

(Erwerb bes ßurgftufles (ßausteil
ehemals ßürlimann) . . . . 20000:-

QIIbert Qiäettfteirufgennt), fltangbaufen,
ürihon, (ßefctyenh für Die 2Infcbaf=
fung Der (ßloche 1 448.90 211 448.90

ßerfdjiebenes:
Rircbgemeinbe Weumünfter 3ürid) . 41.95
Seen fbiener, ‘Burgitall (3entrifuge) . 50.- 91.95 21 540.85

total her (Einnahmen 37 756.56
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Qtnbang
slechnung über hen Drgelinnhs her mitterbaue-Bereinigunglitikon-Gtäfa

(Einnahmen

3in9 auf Gparbeft her Gparkafie Gtäfa pro 1954 . . . . . 60.60

3umenhungenim Efledynungaiabr: '

Dr. med. s}. ßöicb, Emünnehorf . . . . . . . .
5.——

öeinrid} Qäadymann, eempaqerftr. 39, 311ml) 7 . . . . 50:-
Iotal her (Einnahmen 115.60

Reine Qlusgaben . . . . . . . . . . . . . —.——

Etnnabmendibterfchuß 115.60
Eäermögen Iaut Iegter Rechnung . . . . . .

2 696.85

fliermögen per 24. Eebruar 1955 . . . . . . . . . 2 812.45

Qlusnaets

Gparheft her Gnarhafie Gtüfa . . . . . . . . . . 2812.45

Gtäfa, hen 24. üebruar 1955.
SDer Quäftor:
sig. E. Stoß.

meniforenbertmt

‘Die unteraeianeten Eltemnungsreniforen‘ haben hie SRechnung her ERitter=
bauymeteinigung ürihnmetüfa, fomie hteivenige hes Drgelfonhs für has Sabr
1954 eingebenh geprüft. fDie 3abIen her ERecbnungen iinh mit hen uns nor=
gfieggfien fläelegen nerglictyen morhen unh es murhe hiebei ühereinftimmungfeft=
ge te t.

QIuf (ßrunh unterer flhüfnng beantragen mir her (ßeneralnerfammlung hie
Qlbnabrne her heihen ERechnungen unter heiter Eierhanhung an hen Quäftor
für heffen gemifienhufte unh faubere Qlrbeit.

Gtöfa unh iirihon, hen 26. QIpriI 1955.

sig. R. ißfenninger.
sig. (i. Gdnneiger.
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Qäeröeicbniä
bet neuen Sinnliche: [eit Maßgabe bes ßabreshetiates 1953

fläirdyler fiinus SBrof. Iobel
ßmun Erig, QIue . . . . . .Gbmt ßans schob, Dr. med. vet.‚ Sauber
grehner Sßaul, Sßfarrer, 3oIIihetftr. 196 .
Eürret ER. 5., SBübIftr. 32 . . . .

bägni flßaltet, Sbanihafyeß-Qßeg 21 . .
Sucher Gruft, Dr. med., (ßotthurbftt. 12 .

mm ER. Elifabetf), Sürdyetftr. 45 .
RIäfFRnoheI metet, Eormftr. 193
Rnöpfelsflbänbfiher sang», fliieht
Wtailänber Qßilli, (Brunbbalben . . .

Sflteiersßobl fltofa, unt. ßeslibadyttt. 10 .
Gctwepp ER. 5., Sßoft 230g 199 . . .

Gteigersflbieterle S. «S: (2., Smoherfteg .
Ulrich Ratl, fllütibalbe . . . . .
non (ßrehel ßeinrid), sjotrniel .
flßeber Gtepbunie, meft. SBabnbof

mitgfleberbemegung

üaftanb Icrut Sabrbud) 1953 .

(Eintritte (fiehe oben) . .

Qlustritte . . . . . . . . . . .

beatmet mitgliebetbeftanb
ßebenalänglim ifltitgliebfmaft (ä 4 her Statuten) .übrige . . . . . . . . . . .

213i: oben
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Eelbmeilen
Detmil a. 6.
ürikon
aüricf) 8
ßolbbaü/
Rüsnadjt
güricb
IbvaImiI
Ekidytersmil
sürid) 7
Gtüfa
Gtöfa
Rüsnadyt
fläomhag 1
ürihon
EeIbbad)
bombremtihon
ürihon
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ausgaben
A. allgemeines:

moitcfmdagehübren,Druchfnüen,5130m,
mublihutinnen . . . . . . 172.-

Sahresb-erimt 1953 . . . . . 947.-
SDinerfes . . . . . . . . 118.70 1237.70

B. ßiegenfqaften:
Gdnflhainfen . . . . . . . 2725.15
Gehäuheunterbcxlt . . . . . 3 484.90
Gebühren, fllhgaben, ßerfiüerungen . 934.90
ßeleudjtung, ßeiaung . . . 180.60
flßartung . 360.-
SDacbreiber auf her Rnpelie niit cätudie 12 171.80
215icbreibung auf ber fliegenidyaft 311m

fliutgftafl (ebem. Sürlimann) . . 20000.— 39 857.35

Zutat her ausgaben 41095.05

Qlbrerljnnng
Die (Einnahmen betragen . . . . . . . 37 756.56
Sbie ausgaben betragen . . . . . . . . 41095.05

‘Ilusgahen-überidyuß 8 338.49

ißermögen laut Iegter SRecbnung . . . . . . 5 561.84
fllusgabemühetidjußim Skecbnungsjabr . . . . 3 338.49

ilermögen per 24. gebannt 1955 2223.35

Qtnsmeis
fiktiven:

Gparbeft ber Gparhafie Stüfa . . 308.70
(Einlagebeft Der 216. 2er: 8: 620.,

EiIiaIe Gtüfa . . . . . . 1004.—
(Butbeahen auf ßoftmhedahonto. . . 220.05
(ßutbaben cm bie (ßemeinberatshanglei 190.60 1 723.35
fliegenfcfyaft Sflitterhaus unh RapeIIe . . . . 75 000:”
fliegenfcfyaft ebem. RofeI unb sfyürlimann, aum

QSurgftaII . . . . . . . . . . 57 500.— 134 223.35

mflioen:
Spnpotbehen:

flütterhaus unb RapeIIe:
epurhafie Gtüfa . . . . . 40000.—
(Bemeinbe Stüfa . . . . . 35 000.- 75 000.-

ßurgftall (ebem. Rofel), Gparhafle Eüfa . . . 10 000.-
ßurgftafl (ehem. ßürlimann),

Göpurhaffe Gtäfa . . . . . 39000.-
‘fgrau 2. Runaafioplet, Stäfa . . . 8 000.- 47 000.— 132 000r-

Qlktinensiiherifluf; per 24. üebruar 1955 (wie uorne) 2 223.35
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QInI)ang
Rechnung über hen Drgeifanbs her mitterbaussßeteinigung ürikonsetäfa

(Einnahmen

3in5 auf Gparheft her Gparhaffe Gtüfa pro 1954 . . . . .
60.69

3umenhungen im Siechnungsjabr:
Dr. med. ‘F5. ßöfd), {Utünnehorf . . . . . . . .

5.——

sjeinrid) ‘Bachmann, Gempamerftr. 39, 3mm!) 7 . . . . 50.-
IotaI her (Einnahmen 115.60

Reine flusgaben . . . . . . . . . . . . . —.——

(Einnubmendiberfchuß 115.60

Qtennögen Iaut Iegter ERecbnung . . . . . .
2 696.85

äiermögen per 24. Eebruar 1955 . . . . . . . . . 2812.45

‘Ilusmeis

Gparheft her Cäparhufie Gtäfa. . . . . . . . . . 2812.45

Etäfa, hen 24. gebmar 1955.
5D e r ü u ü ft o r :

sig. E. Stola.

meniiorenberidyt

SDie untergeicbneten Sliecbnungsreniforen haben hie SRedJnung her Stifter:
Ijauewflßereinigung ürikonßtäfa, {omie hiejvenige hes Drgelfonhs für has Sahr
1954 eingebenh geprüft. ‘Die Samen her SRecbnungen finh mit hen uns nur:
gelegäen ßelegen verglichen morhen unh es murhe biebei ühereinftimmungfeft=
gefte t.

21111’ Grunh unterer fißrüfung beantragen mir her (Beneralnerfammlung hie
Qlhnabme her heihen Eflechnungen unter heiter SBerhanIzung an hen üuüftor
für hefien gemifienhafte unh faubere Qtrheit.

Gtöfa unh ürikon, hen 26. Qtpril 1955.
sig. R. mfenninger.
sig. (i. Gfimeiaer.



grehner fißaul,

‘iäergeicbniö
her neuen mitglieber [eit muegabe bes xalyresbetidytee 1953

Qäirdylet Sinus SBrof. Zobel
flänaun {m3, Qlue . . . . . .(Zbmt sjans Sahob, Dr. med. vet.‚ {Zentner

‘Zßjarrer, Sollikverftt. 196 .Eürret ER. 55., ßüblftt. 32

ßägni flßaltet, Sbanibssjeß-flßeg21 . .Sucher Gruft, Dr. med., (ßottbarbftr. 12 .(BaIIi ER. (Elifabetf), 3ürcberftr. 45 .
RIäfbRnobeI ißetet, Eorcbftr. 193
Rnöpfelsflbänhliher Syans, fltiebt ‚ .EUtaiIänber flßilli, (ßrunbbalben . . .

Sflteietsgyobl ERofa, unt. äeslibactyftr. 10 .Gdyuepp ER. Q, SBnft ‘Bug 199 .
Gteigerflfieterle S. & (E.

Ulrich Rarl, äRütibalbe .
,
Smoherfteg

von (Brehel fieinrid}, ßotmiel .‘JBeber Gtepbante, SReft. ßabnbof

mitgliebetbemegung
%eft—anh laut Sabrbud) 1953 .
Eintritte
QIustritte

(fiebe oben»)

genüge: mitglieberbefmnb
Bebenslänglime mitgliebfmuft (5 4 her Statuten) .

ührige...........
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gelbmeilen
DetmiI a. 6.
ürikon
Sittich 8
ßolbhaü/
Rüsnadjt
3üricb
Ibalmil
fliidjetersmil
Süticl) 7
Gtäfu
Gtüfa
Rüsnadyt
fläombag 1
firihon
Eelbbad}
ßombredytihon
ürikon
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